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Mie und welcher geſtalt Soro Koͤnigl. 

Majeſt. von Schweden ſich am 6 Septemb. Anno 
1704 der Stadt Lemberg bemaͤchtiget. 
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S hat hieſige Stadt die ſich mit etli⸗ 
„chen 100 Mann Infanterie / ſo fie zum Bes 
fas hatte / danebſt auch nut wenigen / und 
dazu ungeuͤbten Handwercks⸗Leuten wies 
ddr den Feind zu defendiren erkuͤhnet / am 
verwichenen Sonnabend ein jablig und groß Unglück ges 
troffen. Biß Freytags frühe ſtunden die Trouppen des 
Fuͤrſten Wiesniowiecki / wie auch des Cron⸗RNeferendarij 
Saͤchſiſches Regiment] und etliche too Coſacken bey dieſer 
Stadt / die Thore wurden geoͤffnet / in Hoffnung / daß 
nebſt denen drauſſen ſtehenden Voͤlckern 20000 Eoſacken / 
von denen man uns lange Vertroͤſtung gethan / der Stadt 
zum Succurs kommen werden. Allein dieſen allen kam 
zuvor der Koͤnig von Schweden / welcher mit ſeiner Guar⸗ 
de und Regimentern Dragounern umb 9 Uhr die bey dem 
Creutze und Gerichte ſich weiſende Pohluiſche und Lit⸗ 
tauiſche Compagnienverjagete / und biG in die Vorſtadt 
ankam / auf welchen aus Stücken und Doppelhacken ges 
feuret ward / nicht ohne Verluſt feiner andringen Officivern 
und gemeinen Sold aten guch ein Theil der Vorſtadt ane 
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nen gewiſſen Ort geſtellet / der Konig aber mit feinen Se 
neralen recognoſcirte die Stadt im umbreiten biß Abends. 
Da folgends die Belaͤgerte / die Heuſer umb die Stadt 
herumb anzuͤndeten / welches Feuer / fo es nicht / durch den 
bey nahe die gantze Nacht durchfallenden Regen waͤre ge⸗ 
daͤmpffet worden / die gantze Stadt leichtlich verzehret hätte, 
So bald ſich aber daſſelbe geleget / wurden umb a Uhr des 
Morgons von den Schweden 4 Regimenter zur Attaque 
dieſer Stadt ausgecommandiret / welche zwiſchen denen 
Graben ſtille giengen / und als fie unter die Walle kommen / 
wurffen fie auff dieſelbe Feur / und ſchwengeten ſich nach 
dem Pulverthurm / allwo fte hinauf kahmen / als fte Sande 
Granaten zu werffen begunten / dabey auch aus Flinten 
feuerten / gaben die Pohlniſche Leute / ſo auff jener Seite bey 
dem Herrn Woywoden von Kaliſch waren / die flucht / etz 
liche flohen auf denen Wallen herumb / andere aber rete⸗ 


rirten ſich in die Stadt / wurden aber verfolget / und von 
den Schweden niedergehanen / welches auch einen jeden / 


der nur in der erften Hitze vorkam / geſchahe / auch ſchoſſen 
die Schweden nach denem Hauß⸗Fenſtern / durch welche (re 
unter andern Frauen⸗Zimmer eine wittwe getoͤdtet / alſo 
ward die Stadt in ſolcher Eyl eingenommen / wobey viele 
Officirer / gemeine Soldaten / Bürger und Handwerckz⸗ 
Burſche geblieben ſind. Die Thore wurden darauff geoͤff⸗ 


net / und ritten Ihro Koͤnigl Majeſt. von Schweden uebſt 


dem General Steinbock in die Stadt / und die Cavallerie 
blieb auff dem Marckte ſtehen. Der ſelbige General ging 
aufs Rathhaus und verwieß dem Magiſtrat hart / die uͤ⸗ 
ble Vorſicht / warum ſte ſich nicht zeitig ſubmittiret / und 


nun Dahero ſolchen groſſen Schaden verurſachet / der durchs 
Feuer geſchehen iſt / Derſelbe aber hat die Schuld auff ee 
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hier anweſende Grandes geleget; Und wiewol alles in der 
Stadt hat ſollen maſſacriret werden / jedoch haben Ihro 
Koͤn. Maj. von Schweden aus angebohrnen Clementz das 


Decret geaͤndert / fo daß nur zu Anfangs die Schwediſchen 


Soldaten aus etlichen Haͤuſern alles ſich zur Beute gema⸗ 


chet haben. Der Woywod von Kaliſch iſt vom Walle und 


der General Berents bey dem Bernardienern genommen / 


und zu den Jeſuiter in Arreſt gebracht worden / welches 


auch dem General Kamiensky geſchahe / der ſich zwar vom 
Walle verberget hatte / nachdem aber bey Feuer und 
Schwerd ausgeruffen ward / daß ihn der jenige/ fo von ihm 
wuͤſte / ausgeben ſolte / kam er umb 4 Uhr herfuͤr. "Shr 
Koͤnigl. Majeft. haben hier nur eine Weile verharret / und 
giengen folgends mit der Cavallerie ins Feld hinter das 
Schloß. Der General Steinbock aber / vom Raht⸗Haus 
kommende / logirte ſich ein bey Herrn Jordan / einen hie⸗ 
figen Rahtsverwandten. Deſſelben Tages ward auch 
ausgeruffen alle frembde Depofita an den Tag zu geben / 
bey harter Straffe / wer fie verhelen moͤchte / bey deme fie 
gefunden wuͤrden / da denn viele koſtbahre Zimmer⸗Be⸗ 
lee Kleider / Futter / Kleinodien / Silber und Geld 
herfuͤr gebracht ward. Es ward auch dieſer Stadt anbe⸗ 
foblen 200000 Rthlr. Contribution zu erlegen / allein nach 
vielen flehentlichen Bitten auff 300000 moderiret. Im Ata 
griffe dieſer Stadt / ward Oberſter Kraſſau / wiewohl nicht 
gefaͤhrlich / bleßiret / welchen Ihro Koͤnigl. Majeſt. von 
Schweden am Montag beſuchete. Die Dragouner Regis 


menter / ſo dieſe Stadt attaquiret / waren wegen Verſcho⸗ 


nung dieſer Stadt betruͤbt / weil ſie / da ſte durch ihre Bra: 
veur ſelbige uͤberſtiegen / fich ihres Vermoͤgens nicht haben 
zur Beute machen koͤnnen / und muſten laut Ihro Su 
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Majeſt Ordre am Diengſtag heraus ins Lager gehen. Da 
in der darauff folgenden nacht umb 1 Uhr aus Unvorſichtig⸗ 
keit in denen Ställen ein groſſes Seur entſtund / welches 
dreyer aneinandern ſtehende Steinerne Haͤuſer Hintertheile / 
und 4 Hauſer gegen uͤber / auch die Juden⸗Gaſſe / die 
Spitze des Stadt Zeughauſes / und der Thurme nicht oh⸗ 
ne Schaden des darinnen geweſenen Broviants verbran⸗ 
ten / und wenn daſſelbe die Schweden nicht geholffen hate 
ten zu loͤſchen / hatte es leicht die gantze Stadt eingeaͤſchert. 

bro Koͤnigl. Majeſt. ſchlieffen daͤzumahl im Lager / ſo bald 
ie aber erwachten / commandirten Sie 3000 Mann Fuß 
Knechte mit Aren zu Rettung dieſer Stadt / Sie wolten 
auch ſelbſten in die Stadt kommen / allein / das Feur / 
ward inzwiſchen gedampffet / wozu der abermahlige egen 
ein vieles geholffen. Was die Schweden weiter vornehmen 
werden / iſt unbekand / die Infanterie nebſt der Artollerie 
iſt verwichenen Montag allhier angekommen. Der Hbrt⸗ 
fier Horndorff ſitzet auffn Rahthauß / mit andern uͤberblie⸗ 
benen Officirs in einer beſondern Stube / die gemeinen 
Soldaten aber und Handwercks⸗Burſche in einem groſſen 
Saal auch guffn Nahthauſe gefangen. Die Poſt von Za⸗ 
mos war erſtlich im Sehwediſchen Lager / von dannen fie 
an hieſigen Poſtmeiſter nebſt Erklärung aller Sicherheit 
geſchicket tft Der woywodg Belscky / als er von Oceupi⸗ 
rung dieſer Stadt hoͤrete / hat ſich nach Ungarn begeben. 
Die Koͤnigl. Pohlniſche Eron⸗ und hieſige Stadt Artollerie 

iſt auffgezeichnet / und belauffen ſich in Summa auff 
a 140 Metalfene Canonen. 


